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Karlsruher Zeitung .
Nr . 109 . Montag , den 19 . April 1824 ,

Baden . — Königreich Sachsen . ( Leipzig.) — Frankreich . ( Paris . Straßburg . Lüre .) — Großbritannien . — Rußland . — Spa¬
nien. — Amerika. — Verschiedenes .

Baden .
Wegen Ableben der durchlauchtigsten Fürstin Antoi¬

nette Ernestine Amalie , Herzogin von Würtemberg ,
geb . Herzogin von Sachsen - Koburg - Saalfekd Hoheit ,
wird vom großherzogl . Hofe , vom 19 . d. M . an , die
Hoftrauer auf 6 Tage angelegt .

Karlsruhe , den 17 . April 1624 .
Oberhofmarschallamt '

Freiherr von Gayling .

Königreich Sachsen .

Leipzig , den 4 . April . So wie jezt anderwärts
hauptsächlich Staatspapiere , so sind in Oberitalicn und
Südftankreich die daselbst produzirten rohen Seiden , ein
Gegenstand merkantilischer Spekulationen geworden , be¬
sonders da sich in den genanntenLändern . seit eingerrclenem
Kontinentalsriedcn , « in so großer Uebersluß an baarem
Gelds zeigt . Durch die neuerdings in England erlaubte
freie Einfuhr der rohen Seiden ist de» Spekulanten in
diesem Zweige ein weites Feld zu vortheilhaften Speku¬
lationen eröffnet ; und da sämmtliche Nachrichten aus
Lyon , in dem , was dieser Tage aus Frankfurt über die
Lyoner Seidenfabrikate gesagt wurde , vollkommen über -
einftimmen , auch überdies die italienischen und Schwei¬
zerfabrikanten , hauptsächlich wegen der ungemein bedeu¬
tenden amerikanischen Bestellungen , zur Erhöhung des
Arbeitslohns genökhigt sind , so ist in diesem Jahre eine
fortdauernde Steigerung in den Preisen der Seidenwaa -
ren zu erwarten .

Frankreich .

Paris , den 14 - April . Die Rente stand 101 Fr .
60 , 65Leut . ; Monatsschluß 102 Fr . 60 Cent . ; neapo¬
litanische Anleihe 96 , 95/4 ; spanische Rente 17 , 16 ^ .

Den 15. April . Dis Rente stand 101 Fr . 7o ,
65 Cent . ; Monatsschluß 102 Fr . 70 Cent . ; neapoli¬
tanische Anleihe 95/ ^ ; spanische Rente 16/2 .

Der Minister des Innern hat die Herausgabe der
Beschreibung der vom Kapitän Freycinel in den Jahren
iöl7 — 1620 auf Befehl des Königs vollendeten Reis «
um die Welt dem Buchdrucker und Buchhändler Pillet
übertragen . Das Werk wird 6 Quartbände ausmachen ,
und 548 Kupfertafeln , worunter ll7kolorirte sey» wer¬
den , enthalten . Der Oruk hat bereits begonnen .

( Etoile .)

Hr . v . Humboldt hak der königl . Akademie der Wis¬
senschaften die neuesten vom 5 - Ja » , dieses Jahres da,
tirten Berichte der in Südamerika reisenden Gelehrten ,
HH . Boust

'
ngaulr u . Rivero mitgetheilt . Sie enthalten

1 ) die Analyse eines ohnweit Santa Fe de Bogota gefalle¬
nen , mehrere Centner schweren Meteor - Steines ; 2) die
Beschreibung einer kürzlich ei-tdekien Muffe gediegenen
Goldes von 8 Arroben ( ungefähr 164 badische Pfund ) ;
z) die Analyse des sogenannten Essig - Baches , welcher
vom Vulkan Ponace , ohnweit Popayan , herabfließr ,
und eigentlich Schwefelsäure enthält . — Bei Abgang
des Briefs genoß das ganze Gebiet von Columbia der
vollkommensten inner » Ruhe . ( Ecoile . )

Die erste Promenade nach Longchamp war äußerst
uninteressant , obwohl das Wetter sehr günstig war . —
Man hoft di « folgenden zahlreicher und glänzender zu
sehen . ( I . d . Paris . )

Im Arrondissement von Redon arbeiteten eine Men¬
ge Landleute in einem Dachschieferbruch . Wie gewöhn¬
lich , hatten sie nie daran gedacht , jemals die mindeste
Vorsicht zu brauchen , sondern wühlten immer tiefer in
den Berg , um recht feste Dachplatten zu finden . Auf
einmal stürzte die Decke mit furchtbarem Krachen ein,
und verschüttete 18 Menschen , von denen nur 5 gerettet ,
iz aber todt unter den Trümmern hervorgezoge » wur¬
den . Unter den leztern sind 9 Familienväter . — Wir
würden diesen Unglüksfall nicht anzeigen , wenn nicht die
Unbesonnenheit unserer Landsleute in Sandgruben und
Steinbrüchen genau die nämliche wäre , und wenn wir
nicht hofften , mancher , der von diesem schreklichen Er¬
eigniß hört , werde sich es zur Warnung dienen lassen.

Die gefangenen spamfthen Offiziere haben nachste¬
hende Wahl : Entweder sie gehen in ihr Vaterland zu -
rük , oder entschließen sich , in Frankreich zu bleiben ,
oder aber , sie gehen in ein anderes Land . — Die , so
nach Spanien zurükkehren , haben anzuzeigen , ans
welchem Punkte sie die spanische Gränze zu passtren wün¬
schen , um die erforderlichen Pässe zu erhalten . —
Die , so in Frankreich bleiben wollen , müssen sich über
ihre Subsistenzmittel ausweisen . — Die , so inS Aus¬
land zu gehen wünschen , müssen anzeigen , wohin sie
gehen , und auf welchem Wege sie Frankreich verlassen
wollen . ( Etoile . )

Straßburg , -enl5 . Apr . ( AuszuzeineS Briefs . )

-
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Ihren Landsleuten wird es interessantseyn , znerfahren ,
daß durch die Vermittlung unseres ehemaligen würdi¬
gen Präfekten , des nunmehrigen Generaldirektors der
Döuanen , Baron Vaulchier , die nach Frankreich kom¬
menden fremden Reisenden einer angenehmen Vergün¬
stigung insofern genießen , als die Deposttion von einem
Drittheil des Werthes jeden nicht in Frankreich gebau¬
ten Reisewagens völlig aufgehoben ist , und daß von jezt
an jeder Reisswagen ungehindert passirt . — Ueberhaupt
ist zu bemerken , daß bei den Visitationen auf der Straß¬
burger Douane alle unnöthige Belästigung unverdächti¬
ger Reisenden möglichst vermieden wird , und daß ein
Partikulier , der seinen regelmäßigen Paß vorzeigen
kann , mit der Spezialvisitation , auf sei » gegebenes
Wort , großenthcils verschont bleibt . — Mit reisenden
Kaufleutcn wird »m etwas weniges strenger verfahren .

( Privatkorrefp .)
Lüre , im Departement der ober» Saone , den 12.

April . Vorgestern , am Samstag , hat sich in dem
Kohlenbergwerke von Champagny und Roncbamp , 2
Stunden von hier , ein emsezliches Unglük ereignet .
Um 10 Uhr in der Frühe hörte man einen fürchterlichen
Knall , welcher von der Einfahrt in die Stollen dieses
Bergwerks und vom großen Schachte herkam . Die Be¬
stürzung war sehr groß , als man wahrnahm , daßman
wegen Mangel an Luft in den Stollen nicht Vordringen ,
und den 'Arbeitern , die sich in großer Anzahl darin be¬
fanden , nicht zu Hülfe kommen konnte . Fünf Berg¬
leute , welche unter dem großen Schachte arbeiteten , und
Lurch ihre Stellung gefchüzt waren , kamen mit dem
Schrecken davon ; mit Mühe retteten sie sich durch den
großen Schacht , und fanden auf ihrem Wege schon meh¬
rere Kameraden todt oder durch den Dunst betäubt ; sie
nahmen die iezteni mit sich , und wurden mit Hülfe ei¬
ner Dampfmaschine in die Höhe gezogen . Andere stie¬
gen sogleich hinab , um ihren Kameraden zu Hülse zu
eile» ; aber uuglüklicher Weise konnten sie wegen Man¬
gels au frischer Lust nicht vorwärts dringe » , undtmr die¬
jenigen Arbeiter heraufschaffen , welche sie in der Ge¬
gend des großen Schachtes fanden . Auf diese Weif «
wurden 1Z Mann heraufgezogen , alle verwundet und
betäubt . Mit der größten Sorgfalt und den in solche »
Fällen gewöhnliche » Rettungsmitteln brachte man alle
wieder zum Leben , und heute befinde» sie sich ausser
Gefahr . Erst gestern NachtS konnte man endlich in die
Stollen einfahren , und die Leichname vonW Arbeitern
herausziehen .

Man schreibt dieses unglükliche Ereiguiß einer gro¬
ßen Menge von brennbarem Gas zu , welches sich in
den verlassenen Stollen gesammelt , und gähling .s ent¬
zündet hatte .

Großbritannien .

London , den io . April . Zprozcnt . konsol . 96/ ;
ditto in Rechnung 96/ ; deSgl . reduzirt 95 '/, ; Bank¬

aktien 245/ . ; spanische Bons von 1321 — 17 '/ , n
- 6/ , 17 . 2

London , Sonntag , den 11 . April . Keine
Börse .

London , den 12 - April , Zprozent . konsol . 96/ , r
columbische Anleihe 3 pCt . Prämie ; columbischc s

Bonö 92-
Zu Dover ist ein Chinefer angekommeu , der daö x ,Neue Testament in einer chinesischen Uebersetzung , auf x ,

Baumrinde geschrieben , mitbn '
ngt . ( Etoile .) h

Rußland . ^
Es ist kaum glaublich , wie schnell und prächtig Mos - 3

kau aus seinen rauchenden Trümmern sich wieder erho - i >
den hak . Vor dem Brande des Jahres 1612 zählte man l >
in dieser Stadt 91Z8 Häuser ; von diesen waren vor 4 d
Jahren schon über Looo wieder aufgebaut . Zu den Ver¬
schönerungen , die Moskau erhalten , gehört , ausserdem ^
großen Alerandersgarten , vornämlich ein gewaltiges ^
Ererzisrgebäube , das mir jonischen Säulen geziert ist, ,
und während der strengen Wiuterkälte den Soldaten
Schuz gewährt . Der eigentliche Exerziersaal dieses Ge¬
bäudes möchte der größte seyn , der zn finden ist . Er
hat 560 Fuß in der Länge , i63 ^ in der Breite , und ist
44 Fuß hoch . Zweitausend Infanteristen oder tausend
Reiter können darin auf einmal manbvrircn . Doch wer - ,
den in der Regel nur ein Bataillon oder eine Schwadron -
darin exerzirt . z

. iS
Spanten . ^

Der spanische Generalkonsul zn Paris , Hr . I . La - >
Hora , zeigt zufolge unaufhörlicher Anfragen in einer 1
Adresse an die Redaktion des Moniteur dem Publikum l
au : daß Se . M . der König von Spanien , laut ofsiziel- '
len Briefes seines Finanzininisters an vorbesagten Hrn . '
Lahora , vom 20 . Okt . 1623 , die neue königl . spanische 1
Anleihe wirklich genehmigt und förmlich approbier ha - >
de . Auch daß man auf Verlangen bei ihm über diese <
Anleihe ganz detaillirte Auskunft erhalten könne.

( Moniteur .) ,
Amerika . ^
(Brasilien .) l

Rio - Janeiro , den 15 . Januar . Nachstehende !
statistischen , auS den authentischesten 'Qnellen gezogene» ^
Notizen geben eine deutliche Uebersicht deS gegenwärtige »
Zustandes dieses weitläufigen Reiches :

Der Flächeninhalt umfaßt zwei Millionen D. uadrat -
meilen , und die Bevölkerung besteht ohngefähr aus 3
Mill . 617,900 Seelen . Diese theilen sich in 1,728,000
schwarze Sklaven , 159,500 freie Schwarze , 202,000
Mulatten - Sklaven ; zusammen 2,089,500 Farbige von
afrikanischem Stamme .

Den Ueberrest von i,SSS,4oo Seelen bildet eine ge -
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mischte Bevölkerung von 426,000 freien Mulatten ,
259,400 Indianern oder Abkömmlingen von Indianern ,
und 845,000 Weiße.

Don den Weißen sind wenigstens ein Drittheil eu¬
ropäische Portugiesen , und höchstens 562,000 brasiliani¬
sche Kreolen.

Diese Bevölkerung ist bei dem ungeheuren Flächcn -
raume und der großentheilö ausserordenlichen Fruchtbar¬
keit von Brasilien einer für den Augenblik gar nichr zu
berechnenden Vermehrung fähig . Indessen ist das Ver ,
hältnisi der freien Leute zu den Sklaven im Staat von
Columbia , der ohngefähr eben so viel Einwohner wie
Brasilien zahlt , doch bei weitem vortheilhafrer . denn
in Columbia eristiren deren nach der lezten Ausmicce -
lung nur 900,000 , waS now bei weitem nicht die Hälfte
der Sklavenzahl in Brasilien erreicht .

Wie man vernimmt , so wird die neue Konstitution
von Brasilien überall mit Beifall aiifgenomme » , und
blos in der einzigen Stadt Recife har sich eine Art von
Gegenpartei dagegen ausgesprochen .

Verschiedenes .
Der schwäbische Merkur widerlegt ans eine völlig ge¬

nügende Weise in einer Beilage vom 18 . April die in der
55 . B - ila .qe zur allgemeinen Zeitung vom 20 . März er¬
hoben : '., Zweifel und Bedenklichkeiten gegen den auf
Bohrlöcher gegründeten Betrieb der neuen königl . wür -
tembergische

'
n und großherzogi . badischen Salinen . —

Dem Zweifler wird auf das anschaulichste bewiesen , daß
seine Besorgnisse , nach wenig Jahre » die aus den Bohr -
löchern gezogene Sools sich verschlechtern und am Ende
völlig ansbleiben zu sehen , vollkommen ohne Grund ist ,
und daß die bei jeder Saline zur Reserve angelegren Ne -
benbohrldeher in wenig Stunden ein seinem Zwek nicht
mehr entsprechendes aireö Bohrloch unfehlbar sogleich
ersetzen wird .

Die niederländische Armenkolonie in FriebrichSort ,
gestiftet von einer philanthropische » Gesellschaft , hat
den glüklichsten Fortgang , und ist ein inS Große gehen¬
der Versuch , die Armen zu kolonisiren , und auf diese
Weise wohlfeiler zu erhalten , als bei den gewöhnlichen
Acmenanstalren . Die Gesellschaft geht Verträge mit
den Armenanstalten der Städte ein , und übernimmt von
diesen die Armen gegen einen jährlichen Beitrag , der
für die Erwachsenen in25 holl . st . besteht . Die Gründer ha¬
ben sich ein besonderes Verdienst dadurch erworben , daß
sic den ersten Versuch mit lauker städtischen Armen ge¬
macht haben , welche keine Landarbeit kannten , und zu
dieser erst gewöhnt werden mußten . Die Kolonie Fried »
richsort liefert dermalen Vas Beispiel der stärksten länd¬
lichen Bevölkerung in Europa . Sie besteht in ZOO Fa¬
milien , welche 2000 preuß . Morgen anbauen , 0 . h. ,
auf nicht völlig Xo QMeile lebe» 1500 Menschen . Dies

macht also auf dis QMeile ein? Bevölkerung von iz,ooo
Seelen . Jede Ackerwirthschast besieht auS 10 Morgen ,
und 000 Kühe geben die Mittel zur Bearbeitung und
Düngung des Bodens , und durch ihre Milch einen we ,
sentlichen Beitrag zur Nahrung .

Es ist unter den vermögendern Einwohnern von New »
York der Gedanke in Anregung gebracht worden , auf
den öffentlichen Plätzen ( sczuaros ) die Standbilder be »
rühmker Männer aufzustellen , und sie des Nachts mit
Gas zn erleuchten . Schon geht ein Subscriptionsbogen
in der Gegend von Frankliiusquare herum , um Benja¬
min Franklins Bild dorr anfzurichren , und so zu erleuch¬
ten , daß eS zur Abendzeit auf 500. Fuß weit nach al¬
len Richtungen sichtbar bleibe.

Berlin . Merkwürdig ist es , daß bisher nur
Männer aus andern Stauben als dem Soldatenstandr
mit der Erfindung des » KriegSspiels « sich beschäftigten ,
und daher nur ein unvollkommenes Bild des Krieges in
einer mangeihaften Nachahmung desselben Larsteilcn konn¬
ten , wodurch niemals die Forderungen gründlich ge¬
bildeter Offiziere befriedigt wurden . Endlich hat ei »
Offizier der preussischeu Armee , der Premierlieutenant
der Gardcartillerie v . Reißwitz , eine Reihe von Jahre »
hindurch diesen Gegenstand mir Einsicht und Ausdauer
verfolgt , und das Ziel erreicht , den Krieg auf eine sol¬
che Art darzustellen , daß eure angenehme Unterhaltung
und gründliche Belehrung dadurch entsteht . Der Mi¬
litär , welcher die Kriegführung in allen ihren Theilen
kennt , kann bei diesem Spiel unbedenklich die Rolle ei¬
nes Anführers größerer oder kleinerer Truppenmassen
übernehmen , die auf kleinen Paralcilepipeben von Me¬
tall , nach de » aufSituatiospiäiien üblichen Bezeichnun¬
gen dargestellt werden . Siknationspläne in dem Maas -
siabe von ein , acht oder zwölftausendtheil können zu den
barzustellcndcn Manönvres zwischen 3 , 4 oder 6 Spie¬
lern benuzt werde» . Der Apparat besteht aus beidersei¬
tigen Truppen von 26 Bataillons , 40 Eskadrons , 12
Batterien und einer Brückenequipage , sowie aus Maas¬
stäben und Zirkeln zur Bestimmung der Schuß - und
Marschweite , und aus Würfeln zur Ermittelung der
Wirkung des Feuergewehrs und des Gefechts mir der
blanken Waffe . Ein Buch von sechs Bogen und ei »
Situationsplan von 4 Quadratmeilen schließt sich mir
dem ganzen Apparat in ein Mahagonykäfichen von io
Zoll Länge , und kostet 30 Rthir . Der Beifall der Prin¬
zen des königl . Hauses , des Kriegsministers und der hö¬
heren Offiziere , welche dies Kriegsspiel kennen lernten ,
gewährt dem Erfinder einen angenehmen Lohn für seine
Bemühungen , und die amtliche Empfehlung der Sacke
in dem Miiitarwochenblakc durch den Chef des Gene -
raistabs der Armee , Gcnerailieutenanr von Wüstling ,
enthält die genügendste Bürgschaft auch für die Mili¬
tärs anderer Staaken , weiche davon Gebrauch zu ma¬
che » wünschen .

U . Wich mann , Redakteur.
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Auszug auS den Karlsruher Witterungß ,
beobachtungen .

17 April . Barometer . Therm . Hygr. Wind »
M. L ! 27 ? . 3 . 8 ö . s 6,1 G. 66 A . W.
M . 2 27 ? . 4,7 L . ' 6,2 V. 39 W.
sr. 10 27 Z . 5,9 L. f 7,2 G. 63 G. W.

Anhaltender Regen .

iSAprik. Barometer . Therm . Hyqr . Wind .
M. 7 ; 27 Z . 8,1 L . 7 6,6 G . 67 G. N.
M. 2 : 27 ? . 9,9 L- P 8,6 G . 57 G . N .
N . ioz 28 Z . 0,0 L. 7 7,0 G . 58 G . N.

Regen — gebrochener Himmel — veränderlich .

Literarische Anzeige .
Bei Hofbuchh. P . Ma eklet in Karlsruhe ist zu haben :

Virgils Werke , von Voß ; z Thle. m. Kpf. 5 fl. Z» kr .
H .-ssiodS Werke , von Voß . z fl .
Ovivs Verwandlungen , von Voß ; 2 Thle . 2 ff.

Karlsruhe . sLieferungs - Ve rst e i g erun g. st
Montag , den 10 . Mai dieses Jahres , Nachmittags 2 Uhr,
wird in dem diesseitigen Bureau das vom 1 . Juni 1824 bis
dahin 182S im Großherzoglichcn Marstall erforderliche Bauin -
bl , Brennöl , Leinöl und Fischthran , ferner Schmeer , Wa -
genschmicr , Wachs , Flambeaux , Pferdeschwämme , Schießpul¬
ver , Hrsenbrandtwein re . an den Wenigstnehmenden zur Lie¬
ferung versteigert ; wozu die Liebhaber cingcladen werden.

Karlsruhe , den io . April 1624.
Großherzogliches Oberstallmeisteramt .

Sffen bürg . fHolländerh olz - V er stei ge ru ngst
Au öffentlicher Versteigerung von 5 Stük Holländer Eichen in
dem Reichenbacher Gemeindswald , Gengenbachcr Forstes , ist

Mittwoch , der 28. April ,
bestimmt. Die Liebhaber werden eingeladen , an diesem Tage
früh g Uhr in dem Rcichenbacher Wirthshaus sich einzufinden ,
von wo man sie in den Waid führe » wird .

Offenburg , de» 9 . April 18 -4.
Großher - ogliches Forstamt .

v . Neveu .
Bühl . stWein - Versteigerung , st In diesseitiger

Kellerei werden bis
Donnerstag , den 22 . d. M - ,

Vormittags um 10 Uhr , 3? -> Oehmlein 1823er Gefällweine ,
in großen und kleinen Quantitäten , öffentlich , mit Vorbehalt
hoher Genehmigung , versteigert werden .

Bühl , den 14 . April 1624.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

H 0 y e r.
Lahr . ÜWaaren - Versteigerung . st In Folge

richterlicher Verfügung werden aus der Gantmasse des Fabrik¬
inhabers Johannes Kessel meyer zu Seclbach am

Montag , den 17. Mai d. I - ,
Vormittags , nachstehend verzeichncte Objekte , gegen baare Be¬
zahlung , versteigert werden :

Shngefähr 96 Ctr . Baumwollenabgang , tr Sorte , zu gu¬ten Handgespinnsten tauglich ;
» , 25 Clr . Baumwollenabgang 2ir Sorte ;
- 5oo Pf . rohes Baumwoiiengarn ;
» 25 Pf . rolhes Türkengar » ;
- 80 Pf . roih Mule ;
- 90a Pf . - Warer ;
- 120 Pf . violet Mule und Water ;
- 75 Pf . desgleichen Mule uud Water ;
- iSa Pf . mittel - und dunkelblaues Mule ;
» 35o Pf . Baumwollengarn von verschiedenenFar¬

ben und Nummern ;
- 1400 Pf . englisches Mule , gefärbt bis zum Krap -

pircn ;
-- SSa Pf . englisches Water , gefärbt biS zumÄrap -

piren ;
» 34 Stük Siamoiscn von verschiedenen Quali¬

täten und Dessins ;
- 4» Dutzend Nastücher von verschiedenen Qua¬

litäten und Dessins ;
» 60 Pf . Gallus in Sorten ;
- 85o Pf . Sumä ;
- 1Z0 Ps . Krapp ;
» 3Zo Pf . Eisenvitriol ;
- 48 Pf . Cyprischen Vitriol ;
- So » Pf . Baumöl ;
- 900 Pf . Allaun ;
- 4200 Pf . Soda ;
- 40a Pf . Jinnsalz ;
» 200 Pf . Schcidwaffcr ,
- 40 Pf . Salpeter ;
- 6a Pf . Salmiak ;
- roa Pf wciffe Kreide , nebst mehreren andern

Resten von Farbwaaren ;
- 75 Ps . englisches Zinn ;
- 776 Pf . neues unverarbeitetes Esten ;
- 170 Pf . Stahl ;

Eine große Waage mit Waagbrettkrn ;
- i 3 Ctr . eisernes Gewicht .

Zugleich wird bemerkt , daß an den folgenden Tagen eine
Kolben « Repetiruhr , eine Tafeluhr , Schreinwerk und verschie¬
denes Hausgcräkhc zum Verkauf öffentlich ausgeboren werden
wird ; wozu man die Kaufliebhaber hierdurch cinladet .

Lahr , im Breisgau , den 12 . April 1824.
Großherzogl Badisches Amtsrevisorat .

B i t t m a n n.

Schwerin gen . sWirthschafts - Empfchlung . st
Unterzeichneter , gewesener Oberkellner in mehreren Städten
Deutschlands und Frankreichs , tritt das Gasthaus zum Prinz
Karl i » Schwcztngeii mit dem 23. April d . I . an . Indem
er sich hiermit dem hohen Adel und vcrehrungswürdigen Publi¬
kum empfiehlt , giebt er zugleich die Versicherung , daß er durch
zwckmäßige neue Einrichtungen dieses schön gelegenen Gasthau¬
ses , sich das Wohlwollen und die Zufriedenheit der resp. Her¬
ren Gäste , verbunden mit der promptesten Bedienung , zu
erhalten bemüht seyn werde.

Schwezingen , den 10 . April 1624.
Jakob Mengcr .

Karlsruhe . fAnzeige . st Unterzeichneter giebt sich
die Ehre , hiermit ergebenst anzuzeigen , daß er mit einer schö¬
nen Auswahl Meßwaaren von Frankfurt zurükgekommen , und
verspricht die aller nur möglichst billigsten Preise und rcelste
Bedienung .

S . Ascher Wallerstein .

Verleger und Drucker : PH. Macklot .
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